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14. Mai t »S7

kine öemelnde wir- gepfün-et
Men , 13. Mat . Der Tiroler L-tavtgemeinoe Hau muß es nrcyt

lehr gut gehen. Schon seit einiger Zeit ist sie mit ihren Zahlun -
!,en im Rückstand geblieben und da alle Mahnungen nichts nutz¬
ten , sah sich schließlich der Hauptgläubiger , die Tiroler Landes -

hyp
'
othskenanstalt , gezwungen, mit allen Mitteln des bürger¬

lichen Rechts gegen den bösen Schuldner vorzugehen . Allerdings
Ml dies nicht ganz einfach. Bei einem Privatmann weiß man
ungefähr, was als Objekt für eine Pfändung herangezogen wer¬
ben kann. Aber bei einer Stadtgemeindc sind ähnliche Feststel¬
lungen nicht so leicht zu treffen , da hier Interessen der Allge¬
meinheit berührt werden , über die nicht ohne weiteres hinweg¬
geschritten werden kann.

Die Landeshypothekenanstalt half sich nun so gut es eben ging.
Sic beantragte zunächst bei der Bezirkshauptmannschaft , man
möge ihr die Erlaubnis geben, das Fischereirecht der Stadtge¬
meinde sowie das Elektrizitätswerk und die Wasserleitung zu
beschlagnahmen und deren Einkünfte zur Begleichung der For¬
derungen heranzuziehen . Bei der Bezirkshauptmannschast ver¬
ursachte dieser Vorstoß erhebliches Kopfschütteln. Aber schließlich
kamen die Sachverständigen zu der Feststellung , daß bei dem
Fischereirecht ein gewisser Pfandrcchtsanspruch bestünde. Beim
Elektrizitätswerk und der Wasserleitung wären jedoch die öf¬
fentlichen Interessen so vordringlich , daß man ihre Einnah¬
men nickit obne weiteres einer Mänduna aussetzen wollte .

Diese Entscheidung genügte der Landeshypothekenanstalt nicht.
Sie erhob Berufung beim Landeshauptmann persönlich und die¬
ser entschied nun , daß auch das Elektrizitätswerk und die Was¬
serleitung für die Begleichung der Schulden zur Verfügung ste¬
hen müßten , da sie als privatwirtschaftliche Unternehmungen
aufgezogen worden seien, die nicht unmittelbar zum engsten
Interessengebiet der Stadtgemeinde gehörten . Kaum war diese
Verlautbarung ergangen , so setzte sich die Stadtgemeinds Hall
sofort zur Wehr . Sie betonte eifrig , daß der privatwirtfchaft -
liche Charakter der beiden Unternehmungen für die Belieferung
der Gemeinde mit Wasser und Strom nicht maßgebend sei. Im
übrigen seien die Einnahmen gerade aus diesen beiden Ein¬
nahmequellen für die Gesamtheit der städtischen Aufgaben so
wichtig, daß ohne freie Verfügung über SVasserleitung und Elek¬
trizitätswerk alle anderen Aufgaben der Gemeinde zum Er -,
liegen kommen müßten . Man könnte deshalb nicht etwas pfän ->
den , was zum eigentlichen Betrieb der Stadtverwaltung lebens¬
wichtig hinzugehört .

Man kann nicht verhehlen , daß diese Beweisführung der näch¬
sten Instanz , dem Bundesgerichtshof , durchaus einleuchtete. Er
hob deshalb auch den Entscheid des Landeshauptmanns auf,
ohne freilich zu sagen, auf welchem Wege die Schulden sonst be¬
zahlt werden sollen.

herzliches Einvernehmen zwischen Zentschland ml» Aalien
veutlöi -italieiMe Zusammenarbeit wird fortgesetzt — flußenpolitische Neve tlonos

Nom, 13. Mai . Außenminister Graf Ealeazzo Cians hat
am Donnerstag in der Kammer in einer großen Rede zu den
außenpolitischen Hauptproblemen und ihrer Entwicklung seit Ab¬
schluß des Sanktionskrieges Stellung genommen.

Ausgehend von der Gefahr , daß sich Europa in zwei entgegen¬
gesetzte Lager spalten könnte, unterstrich der italienische Außen¬
minister im Hauptteil seiner Darstellungen zunächst die Tatsache,
daß „Mussolini seit der llebernahme der Leitung der Außen¬
politik immer hartnäckig oas Ziel im Auge hatte , zu vermeiden,
daß Europa sich rn zwei feindliche Lager teilt und daß der Gra¬
ben zwischen den Großmächten, den der Vertrag von Versailles
schon tief genug gezogen hatte , unüberwindbar wird ".

„15 Jahre lang hat Italien versucht, eine Politik des
Ausgleiches und der Zusammenarbeit zwischen
jenen Ländern zu erleichtern , die der Krieg getrennt hatte , und
hat zu diesem Zweck Europa wiederholt auf die Notwendigkeit
hingewiesen, den materiellen und moralischen Bedürfnissen
Deutschlands entgegenzukommen , das , wie es sei¬
nem eigenen Wunsche , aber auch dem internationalen Nutzen
entspricht, im Rahmen des europäischen Wicderaufbauwerkes
den ihm gebührenden Platz wieder einnehmen müßte . Man konnte
vom deutschen Volk keine tatsächliche und aufrichtige Mitarbeit
erwarten , solange es unter dex Last, der Reparationen erdrückt
nnd in feiner Tätigkeit als souveräner Staat beschnitten und
behindert blieb .

"

„Niemand kann in unserer Politik die Absicht sehen , gefähr¬
liche und bedrohliche Situationen hervorzurufen . Bei mehr als
einer Gelegenheit hat die Entwicklung dazu geführt , daß dis
Politik des faschistischen Italiens und die des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands auf zd >ei parallelen Linien sich ent¬
faltet hat . Die Parellelität dieser Politik , die bereits vorhan¬
den war , und die sich allmählich immer deutlicher abgezeichnet
hatte , fand bei den persönlichen Fühlungnahmen gelegentlich
meiner Reise nach Berlin ihre Bestätigung und ihre Regelung .
Die Besuche , die uns in der letzten Zeit der Außenminister des
Reiches und andere Persönlichkeiten des Nationalsozialismus
gemacht haben , haben diese fruchtbare Zusammenarbeit gefestigt
und von Fall zu Fall der Entwicklung angepaßt ."

Wir haben keinen Block gebildet . Das politische System, das
von Rom nach Berlin geht, ist eine Achse und nicht eine Scheide¬
wand. Es wird geleitet von wirklich aufrichtigen Gefühlen der
Zusammenarbeit zwischen allen Völkern nnd hat nichts Geheim¬
nisvolles oder Undurchsichtiges. Die Praxis dieser Monate hat
vielmehr bewiesen, daß die parallele Politik der beiden großen
autoritären Staaten Europas einen höchst nützlichen Sicherheits -
und Friedeassaktor darstellt , einen Ausgangspunkt , aus den sich
alle Kräfte , die die von der bolschewistischen Gefahr bedrohte
Kultur rette « und eine wirksame und dauerhafte Aufbauarbeit
leisten wollen, in natürlicher Entwicklung einstellen werden oder
bereits eingestellt haben.

Die italienisch- deutsche Freundschaft hat die sozialen Schich¬
ten der beiden Länder bereits tief durchdrungen . Das ist sehr

wichtig, da , wenn internationale Freundschaften nicht von den

Absichten der beiden Regierungen bis ins kleinste der Volksseele
reichen , sie unweigerlich Schiffbruch leiden müssen Die deutsch¬
italienische Zusammenarbeit wird in diesem Geiste sortgeführt
« erde« , der keiner Protokolle bedarf , die den bei meiner Reise

nach Deutschland Unterzeichneten hinzuzufügen wären . Sie wird

nicht nur auf dem politischen Gebiet , sondern mit der gleichen
Wirksamkeit auch auf wirtschaftlichem Gebiet überall da , wo
die beiden großen Nationen ihr wachsames internationales Ver¬

antwortungsgefühl beweisen können, durchgeführt werden .
"

llebergehend zu den römischen Protokollen , die sich
als ein lebensfähiges und wirkungsvolles internationales In¬
strument erwiesen haben , erklärte der italienische Außenminister
weiter : „Auf dem Boden der Protokolle von Rom gibt unsere
Zusammenarbeit mit den beiden Nachbarstaaten überzeugende
Ergebnisse und stellt einen sicheren Eleichgewichtsfaktor
in Mitteleuropa dar . Bei der letzten Zusammenkunft in

Venedig hat Italien seine Freundschaftspolitik gegenüber Oester¬
reich befestigt, das seinerseits die Protokolle von Rom und dre

deutsch- österreichische Vereinbarung vom 11 . Juli 1937 als unab¬
änderliche Hauptgrundlage seiner internationalen Tätigkeit bei¬
behält . Mithin hat sich in der Freundschaft zwischen
uns und Oesterreich nichts geändert . Wer diese
Freundschaft in antideutscher Funktion sehen wollte , mag diese
Hoffnung fahren lassen . Eine solche. Funktion lag und liegt nicht
in unserer Absicht und ebenso wenig in den Wünschen und Mög¬
lichkeiten Oesterreichs. Davon mögen jene Kenntnis nehmen , die
es sich vorläufig zur Ausgabe gemacht hatten , in keineswegs
selbstloser Weise Alarm zu schlagen .

"

Bei der Behandlung der spanischen Frage erinnerte
Gras Ciano xunäcküt an die mehr als , zeitgemäßen Anregungew

Italiens für
' die Verwirklichung einer tatsächlichen Nichtein¬

mischung und erklärte in bezug auf die Kontrollmatznahmen des
Londoner Komitees , daß Italien , „obgleich ihre praktische An¬
wendung einige Lücken aufweist , seinerseits mit faschistischer Auf¬
richtigkeit und Gewissenhaftigkeit die übernommenen Verpflich¬
tungen einhalten wird ". Graf Ciano wies auf die schweren
Gefahren hin , die von den periodisch wiederkehrenden Angriffen
einer gewissen internationalen Presse, die gegenüber dem faschisti¬
schen Italien sich dauernd nur von einem Gefühl des Verärgert¬
seins . des Hasses und von der Lüge leiten läßt , ausgs^ Wenn

r >ie jüngsten Wechselfälle einmal von der objektiven Geschichts¬
schreibung und nicht aus dem engen Gesichtswinkel einiger Zei¬
tungen ausgezeichnet wird , dann wird man in endgültiger Form
dokumentiert erhalten , laß die Leistungendes italieni¬
schen Freiwilligen in Spanien im Kampf gegen die rote
Tyrannei überall ganz auf der Höhe eine» traditionellen Hel¬
denmutes gewesen sind.

Nun auch mit dem Kraftwagen nach Rügen ! Eröffnung der

Rügendammstraße.
DNB . Stralsund , 13. Mai . Am Donnerstag fand die feier¬

liche Eröffnung der über den Rügendamm führenden Straßen¬
anlage durch den Gauleiter und Oberpräsidenten von Pommern
Schwede-Koburg statt .

Schon seit dem 5 . Oktober vergangenen Jahres rollen die

fahrplanmäßigen Züge der Reichsbahn über den den Strela -
Sund überquerenden Damm - und Brückenbau und zwischen
Stralsund und der Insel Rügen nach den nordischen Ländern .
Seine Krönung erfuhr das gewaltige Bauwerk aber erst jetzt
nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der neben dem Schie¬
nenstrang führenden 6 Meter breiten Straßenanlage und ihrer
Anschlüsse auf dem Festland und der Insel Rügen .

Psingsttagung der Deutschen Steuograsenschaft. Während
der Pfingsttage veranstaltet die Deutsche Ckenografenschaft
in Bayreuth ihre diesjährige große Psingsttagung. Am
Melfterschaftsschreiben auf der Schreibmaschine beteiligen
sich 250 Maschinenschreiber, ferner kämpfen 150 der besten
Stenografen um den Meistertitel. Bei letzteren sind bereits
420 Silben als Höchstleistung gemeldet . Im Fremdsprachen¬
schreiben wird in englischer, französischer, spanischer, hollän¬
discher, schwedischer und dänischer Sprache geschrieben.

„Deutsche Gotterkenntnis" (Hau» Ludendorfsj . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat bestimmt , daß die „Deut¬
sche Eotterkenntnis" (Haus Ludenoorffj zu den Weltan-
schauungsgemeinschaften gehört, deren Eintragung in amt¬
liche Listen , Register usw . in gleicher Weise wie bei den
Religionsgesellschaften auf die Erklärung der Beteiligten
hin erfolgen muß. Die Bezeichnung „Deutsche Eotterkennt¬
nis" (Haus Ludendorfsj kann durch die Bezeichnung „Eott¬
erkenntnis (Lj " abgekürzt werden .

Italien greift durch ! Wegen Verbreitung von Falschmel¬
dungen iiber Italien ist die römische Vertreterin des „News
Chronicle "

, Frau Machenzin , von der italienischen Polizei
ausgefordert worden , Italien zu verlassen -

Steuer polnische« Torpedobootszerstörer in Edingen. Nach
Berichten der polnischen Presse trifft in den allernächsten
Tagen in Edingen ein neues polnisches Kriegsschiff , der
Torpedobootszerstörer „Grom "

, ein. Der Zerstörer , der zu
den schnellsten und größten seiner Klasse gehören soll , wuroe
auf der englischen Werst von I . Samuel White und Ty. in
Lowes gebaut.

Zwei Mörder Hingerichtei. Am Donnerstag früh ist der
1910 geborene Fritz Weyer hingerichtet werben , der vom
Sondergericht in Berlin wegen Verbrechens gegen Para¬
graph 1 Abs. 1 Nr . 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens und wegen Totschlagsversuchs zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬
teilt worden war. Weyer, der vielfach vorbestraft ist. und
wegen Totschlags an einem Eendarmeriebeamten eine le¬
benslängliche Zuchthausstrafe verbüßte , hat am 20. Dezem¬
ber 1936 im Zuchthaus in Sonnenourg (Neumarkt ) ver¬
sucht, zwei Strafvollzugsbeamte , die ihm bei einem Aus¬
bruchsversuch entgegengetreten sind, zu töten. Die pflicht¬
treuen Beamten haben schwere Verletzungen erlitten, die
nur infolge glücklicher Zufälle nicht zu ihrem Tode führten .
— Ferner ist der 1911 geborene Friedrich Astforth aus Jü¬
terbog hingerichtet worden , der wegen Mordes zum Tode
verurteilt worden ist. Astforth hatte seine Ehefrau vergif¬
tet , um sich in den Besitz ihres Vermögens zu setzen und die
LebensserlicheLMgssummM in die Lände zu bekommen. .

Explosiv« «ins einem britische « Zerstörer an der spanischen Süd»

lüste. — Mitteilung der englisch«« Admiralität .
Acht Tote, 24 Verwundete auf der „Hunter" infolge des

Explosionsunglücks.
DNB . London . 13. Mai . Am Donnerstag abend wurde von

der englischen Admiralität folgende Mitteilung ausgegeben :
.Mährend einer Patrouillenfahrt zum Zwecke der Nichteinmi-
schungskontrolle erfolgte an der Südküste Spaniens fünf Mei¬
len von Almeria entfernt eine Explosion auf der Wasserlinie
des Schiffes HMS . „Hunter " . Ursache unbekannt . HMS . „Hardy "

und HMS . „Hyperion " sinh zur Unterstützung unterwegs ". Es
heißt weiter , daß das Schiff von dem im Besitz der spanischen
Bolschewisten befindlichen Zerstörer ,,Lazaga " in den Hafen von
Almeria eingeschleppt worden sei.

Das Schiff „Hunter " ist ein Zerstörer . Er hat eine Tonnage
von 14M Tonnen und steht erst seit 1936 im Dienst .

Dazu meldet Reuter aus Gibraltar , es gingen Gerüchte um,
daß die Explosion durch eine Mine oder durch Lombardierung
durch ein national spanisches Flugzeug "' verursacht worden sei.
Es sei möglich , daß noch in der Nacht zum Freitag einige
Kriegsschiffe Gibraltar verlassen würden .

Die Zahl der Toten infolge der Explosion auf dem britischen
Zerstörer „Hunter" ist, wie Reuter ergänzend «ns Valencia
meldet, auf acht und die der Bernmndeten auf 24 gestiegen. Der
kommandierende Admiral des dritten Kreuzergeschwaderswird
hente von Valencia anf dem Kreuzer „Arethusa" kommend, in
Almeria erwartet.

Aus Gibraltar wird berichtet , daß sich das Flottillen -Führer -
schiff „Hardy " auf dem Wege von Gibraltar nach dem Hafen
von Almeria befindet , in dem der Zerstörer „Hunter " einge¬
schleppt worden ist. Wie weiter verlautet , soll die „Hardy " am
Samstag die Opfer des Explosionsunglücks nach Gibraltar
bringen .

Rene Brotpreiserhöhnng in Paris . — Folgen des Bolkssront-
regiments .

DNB . Paris , 13 . Mai . In Paris ist als Folge der Erhöhung
der Mehlpreise auch der Preis für das Kilo Brot auf 2,35 Fr .
mit Wirkung ab 17 . Mai heraufgesetzt worden . Streiks , Lohn¬
erhöhungen . Preisheraufsetzungen , das sind die Folgen des mar¬
xistischen BoUsfrontexperiments .

Feuergesecht au der sowjetruflifch-asghantfchen Grenze.
Wie die „Prawda" meldet , hat an der fmojetrussijch-asgha-
nijchen Grenze eine heftige Schießerei stattgefunden , die auch
unter den Truppen des Sowjetgrenzfchutzes ein Todesopfer
forderte . 15 bewaffnete „Banditen " hatten versucht, aus
das Sowjetterritorium oorzustctzen. Acht von ihnen feien
getötet worden .

Deutschland ist schön.
Laßt Deutsche Kinder an der Schönheit
Deutscher Heimat Anteil haben!

Die Kinderlanbverschicknng schlägt Brücken van Gau z» Sa «
über alle Bolksteile hinweg.
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fllleriel Interessantes aus Soden
Reichsstatthalter Robert Wagner Schirmherr des Bolksmusik -

sestes .
bld . Karlsruhe , 13 . Mai . Der Reichsstatthalter in Baden ,

Gauleiter Robert Wagner , hat die Schirmherrschaft für das
Fest der Deutschen Volksmusik 1937 in Karlsruhe übernommen .
Damit ist, wie bereits gemeldet , auch die erste Reichstagung der
Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkammer verbunden .
Für die Festtage sind der S ., 6. und 7 . Juni vorgesehen .

Neuorganisation des Gebietes Baden
Im Gebiet Baden wurde am 1 . Mai d . I . eine Neueinteilung

der Banne , Jungbanne und Untergaue durchgcführt . Die grössten
bisherigen Bannbereiche wurden geteilt und fünf neue Banne
Jungbanne und Untergaue gebildet . Somit bestehen im Gebiet
Boden 17 Banne , 17 Jungbanne . 17 BdM .-Untergaue und 17
Jungmädel -Untergaue .

Obergebietsführer Friedhelm Kemper nahm vergangene
Woche in Mosbach die Einführung der Führer und Führerin¬
nen vor . Er sprach über die Aufgaben des Führers in der Hitler¬
jugend und den Auftrag der Partei für die Erziehung der deut¬
schen Jugend . Die Führung des neue « Bannes 40t , der aus dem
bisherigen Bereich der Banne 112 und 110 gebildet wurde , wurde
Etammführer Mampel übergeben . Zum Führer des Jung¬
bannes 404 wurde Fähnleinführer Stumpf bestimmt . Mil
dem BdM .-llntergau 404 wurde die Mädelgruppenführerin Gre -
tel Schweitzer und mit dem Jungmädel -Untergau 404 die
Iungmädelringführerin Liesel Traut beauftragt . Der Sitz die¬
ses neuen Bannes 404 sowie des Jungbannes und der Untergaue
ist Mosbach .

Der neue Bann 408 mit dem Sitz in Bruchsal wird von dem
bisherigen Bereich des Bannes 172 getrennt . Mit der Führung
des Bannes 406 wird Eefolgschaftsführer Erwin Morlock und
mit der Führung des Jungbannes 406 Stammführer Oskar
Walz beauftragt . Den BdM .-Untergau 406 übernimmt Liesel
H ö ck e l, den JM .-Untergau Liesel Wieder .

Der bisherige Bann 169, der aus den Kreisen Lahr , Emmen -
dmgen , Wolfach und Villingen bestand , wird in den Bann Ibg
und den neuen Bann 407 geteilt . Der Sitz des Bannes 169 ist
Lahr , des Bannes 407 Villingen . Die Führung des Bannes 169
übernimmt Stammführer Karcher , des Jungbannes 169 llnter -
bannführer Schmitt , des neuen Bannes 407 der bisherige Führer
des Bannes 169, Bannführer Figl . Mit dem BdM .-Untergau
169 wurde Erika Jockers , mit dem JM .-Untergau Waltraud
Ehbrecht beauftragt , mit dem BdM .-Untergau 407 Waltraud
Geiger und dem JM . -Untergau 407 Else Wickert .

Der Bann 142 wurde in zwei Banne aufgeteilt . Der Bann 142
besteht aus den Kreisen Lörrach und Müllheim , während der
neue Bau » 40S in Zukunst aus den Kreisen Waldshut und
säckingen bestehen wird . Zum Führer des Bannes 142 wurde Gr -
folgschaftsführer Werner Haap , zum Führer des Jungbannes 142
Fähnleinführer Erwin Lumpp , zur Führerin des BdM .-Unter -
gaues 142 Camilla Fritsch , zur Führerin des JM .-Untergaues
Else Obermeier bestimmt . Die Führung des neuen Bannes 401
übernimmt der bisherige Führer des Bannes 142 , llnterbann -
führer Otto Ganz , des Jungbannes 405 Jungenschaftsführer
Eugen Waßmer , des VdM .-Untergaues 405 Marfele Werber und
des JM .-Untergaues zur Zeit noch Else Obermeier . Der Sitz
des Bannes 142 ist Lörrach , des Bannes 405 Waldshut .

Ebenfalls wurde der Bann 114 in den bisherigen Bann 114
und den neue « Baun 408 geteilt . Bannführer Willi Völlinger
übernimmt den neuen Bann 408 mit dem Sitz in Ueberlingen ,
Fähnleinführer Bruno Vaumann den Jungbann 408 , Gertrud
Bentz den BdM . - llntergau , Hilde Kirchen den JM .-Untergau .

«-

Eroßfeuer in Walldürn
Ei « Wohnhaus und sieben Scheunen eingeaschert

Walldür » , IS. Mai . In der Nacht zum Mittwoch brach
gegen 2 Uhr im Anwesen der Witwe Kaiser Feuer aus . Bis zum
Eintreffen der Feuerwehr brannten bereits Wohnhaus , Scheune
und Stallungen . Das Feuer griff über auf die Nachbarfchennenund Stallungen folgender Betriebe : Joseph Hennig , Wendelin
Maier , Alois Ackermann , Franz Joseph Bundschuh und Joseph
Dörr , die trotz geätzter Anstrengungen der Wehrmänner vollständig
vernichtet wurden .

Von den landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten dieser
sechs Betriebe konnte so gut wie nichts gerettet werden . Auch die
in den Scheunen lagernden Vorräte an Heu und Stroh wurden
völlig vernichtet . Zahlreiche Hühner und sonstiges Kleinvieh
sowie ein Schwein mutzten in den Flammen ihr Leben lassen .
Ein Pferd , das nahezu zwei Stunden in der vollkommen ver¬
qualmten Stallung stand , konnte unter größten Anstrengungeri
von der Feuerwehr gerettet werden , kurz vor dem Zusammenbcuckder Stallung . Dank dem mutigen und tatkräftigen Eingreifeider Feuerwehr von Walldürn konnten weitere Wohnhäuser , di ,
mit dem Brastdobjekt in Verbindung standen , gerettet werden
Der Schaden ist sehr erheblich , die Vrandursache ist unbekannt

Selbstmord auf den Schienen .
bld . Waldkirch , 13. Mai . In der vergangenen Nacht hat sich

der 47 Jahre alte von seiner Familie getrennt lebende frühere
Eüterbestätter August Feld ert vom letzten Zug der Elztal¬
bahn überfahren lassen . Der Tod trat auf der Stelle ein .

l

per Pfarrer von eommersdorf
bld . Konstanz , 13. Mai . Die Strafprozesse gegen katholische

Geistliche wegen Sittlichkeitsverbrechen , die nunmehr auch in Ba¬
den stattfinden müssen , finden ihre Fortsetzung in einem Straf¬
verfahren gegen den Pfarrer Ehrler aus Eommersdorf vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Konstanz . Auch hier han¬
delt es sich, wie in den in der vergangenen Woche in Freiburg
abgeurteilten Fällen um Sittlichkeitsverbrechen an minderjäh¬
rigen Mädchen .

Zunächst wird dann die jetzt 25jährige Hauptzeugin vernom¬
men . Sie schildert das Werden ihrer Bekanntschaft mit dem
Pfarrer , die ein bis eineinhalb Jahre nach ihrer Schulentlassung
intimer wurde . U . a . wurden die unsittlichen Handlungen an
dem Tage zwischen Beichte und Kommunion der Zeugin vorge¬
nommen , die zu diesem Zweck ins Pfarrhaus bestellt wurde .

Am schlimmsten liegt der Fall , in dem im Anschluß an die
Messe kurz vor seinem Weggang in eine andere Pfarrei der
Angeklagte hinter dem Hochaltar unmittelbar nach dem Gebet
im Gebetstuhl mit den Worten sich der Zeugin näherte :

„Ich will Dir meine Liebe zum Abschied noch einmal schenken.
"

Ihren späteren Besuch in Eommersdorf bei dem Pfarrer und
die Vorfälle in Beuron schildert die Zeugin sehr freimütig , wie
man überhaupt den Eindruck von ihr hat , daß sie ihre Aussagen

ohne Beschwerden und in voller Erkenntnis ihrer Verantwor¬
tung macht .

Im Verlauf der Verhandlung wird auch die langjährige Haus¬
hälterin des Angeklagten vernommen , die in verschiedenen Brie¬
fen , die vorliegen und zum Teil verlesen werden , von dem An¬
geklagten daraufhin bearbeitet wurde , die Lage für ihn zu ret¬ten . Wiederholt wird darin auf das Jenseits verwiesen und st
Einfluß auf das Gemüt der Zeugin zu Gunsten des Angeklagten
zu nehmen versucht .

Der Verteidiger beschränkte seine Ausführungen darauf , das
Verbrechen an Minderjährigen zu bestreiten .

In seinem letzten Wort bestreitet der Angeklagte , jemals poli¬
tisch gewirkt zu haben und beteuert nochmals seine Unschuld in,Sinne der Anklage .

Nach einhalbstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
folgendes Urteil :

Das Urteil gegen Pfarrer Ehrler -Konstanz .
bld . Konstanz , 13. Mai . Der angeklagte Pfarrer Ehr¬

ler wird - wegen Verbrechens und Vergehens gegen tz 174 Abs . z
Ziffer 1 und H 166 RStrGB . zu einer Gesamtgefängnisstrast
von einem Jahr sechs Monaten und zu den Kosten verurteilt .

Ein schrecklicher Selbstmordversuch . — Zwei Schwerverletzte un¬
ter einem Lastzug .

bld . Worms , 13. Mai . In der Alzeyerstraße warf sich ein 34
Jahre alter Mann kn selbstmördischer Absicht unter die Räder
eines Lastzuges . Seine Ehefrau , die ihn von diesem Schritt
zurückbalten wollte , wurde ebenfalls überfahren . Beide wurden
ins Wormser Stadtkrankenhaus gebracht , wo bei der Frau ein
Schädelbruch festgestellt wurde . Der Mann liegt mit einem
Oberschenkelbruch schwerverletzt darnieder .

bld . Pforzheim , 13. Mai . (E r h o l u n g s k i n d e r .) Mitt¬
woch mittag trafen wiederum 50 Erholungskinder aus dem
Kreis Säckingen in Pforzheim ein . Sie wurden hier in Fa -
malien -Freistellen untergebracht . Die Easteltern , unter ihnen
Kreisleiter Knab , bereiteten den Kindern am Bahnhof einen
freundlichen Empfang .

Mit dem gleichen Zug trafen 45 Erholungskinder aus Weser -
münds ein . Diese Kinder wurden bei einem kurzen Aufenthalt
im Wariesaal durch die NSV . verpflegt , sie setzten eine Stunde
später ihre Reise nach Calw fort .

bld . Ittersbach (b . Pforzh .j , 13. Mai . (Viel Unglück in
einer Familie .) Auf seiner Arbeitsstelle in Karlsruhe
verunglückte am Dienstag nachmittag der Zimmermann Karl
Rittmann jung . Er stürzte vom Bau in die Tiefe . Man
brachte ihn sofort in Städtische Krankenhaus , wo eine Nieren¬
quetschung und sonstige Verletzungen festgestellt wurden . Wäh¬
rend vor einigen Monaten die Familie ihr ältestes Töchterchen
im Alter von nahezu acht Jahren beerdigen mußte , starb im
Karlsruher Krankenhaus ihr jüngstes Kind an einer Hirnhaut¬
entzündung am gleichen Tage , an dem der Vater verunglückte .

bld . Willstätt (bei Kehl ) , 13. Mai . (Anhänger durch¬
bricht die Wand eines Wohnhauses .) Der Lastzug
des Unternehmers Hirth aus Obersasbach , mit Sand beladen ,
fuhr an der Lasch'

schen Mühle vorbei , als sich durch Bruch eines
Verbindungsteiles der Anhänger vom Lastwagen löste , mit
voller Wucht auf die Ecke des Wohnhauses des Mühlenbesitzers
Albert Lasch sauste und diese eindruckte . Eine im Zimmer be¬
findliche Person kam zum Glück mit dem Schrecken davon .

Konstanz , 13. Mai . (Bodensee - Feu erwehrtag . )Am 29 . und 39 . Mai findet anläßlich der Feier des SOjähri -
gen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Konstanz , die
große Vodensee -Feuerwehr -Tagung in Konstanz statt Das
Treffen beginnt mit einem Kameradschaftsabend im Konzil ,an dem alle Wehren , auch die der österreichischen und schwei¬
zerischen llfcrstädte teilnehmen . Der zweite Tag ist den
Schul - und Vorführungsübungen und einem Vorbeimarsch
auf der Marktstätte gewidmet .

Konstanz , 13. Mai . (Fremdenverkehr .) Im Monat
April wurden in Konstanz 7804 übernachtende Fremde ,darunter 410 Ausländer und insgesamt 21 608 Uebernach -
tungen gemeldet . Die Jugendherberge verzeichnet « 233 Be¬
sucher, Von der Bodcnseefähre wurden 8197 Kraftfahrzeuge ,4675 Fahrgäste , 35 712 Personen und 161 sonstige Einhei¬ten im Berichtsmonat befördert .

Ludwigshafen , 13. Mai . (T öd l i ch v e r u n g l ü ck t .) In
einer hiesigen chemischen Fabrik im Stadtteil Mundenheim
ereignete sich am Dienstag ein schwerer Unfall . Dort ver¬
unglückten zwei auswärtige Arbeiter durch Einstürzen des
Mauerwerkes tödlich.

Ludwigshafen , 13. Mai . (U e b e r f a h r e n . ) Am Diens¬
tag würde in der Gartenstadt ein 16jähriger taubstummer
Junge von einem Lastkraftwagen überfahren und so schwer
verletzt , daß er auf der Stelle starb . Der junge Mann sprangaus einem Anwesen auf die Straße und direkt in den Last¬
wagen . Er wurde zwar zur Seite geschleudert , kam jedoch
so unglücklich zu liegen , daß ihm ein Hinterrad des schwer¬beladenen Wagens über den Kopf ging .
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Die Deutschen Trachtenteilnehmer am Blumenfcst in Nizza . DNB . - Heimatbilderdienst .
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Der schweizerische Dichter Alfred Huggenberger , der diesjährige
Träger des von der badischen Staatsrcgierung gestifteten
Hebelpreises . Neueste Aufnahme des 70 jährigen Dichters am

Tage des Hebelfestes .
Aus unserem Bild -Archiv
DNB .-Heimatbilderdienst .

Mannheim , 13 . Mai . ( Durch Hufsch 1 ag getütet . )
In Heddesheim war dieser Tage Pferdemusterung , bei der
das fünfjährige Töchterchen des Remigius Fels zuschaute :
ein Pferd schlug aus und traf das Kind so schwer gegen den
Körper , daß es im Mannheimer Krankenhaus an den Fol¬
gen der inneren Verletzungen gestorben ist.

Ladenburg , 13. Mai . ( Berufung . ) Landesökonomierat
Dr . Krumm wurde mit Wirkung ab i Juli als Direktor an
die Badische Landessiedlung nach Karlsruhe berufen . Die
Landwirtschaftsschule Ladenburg verliert in ihm einen vor¬
züglichen Leiter .

bld . Eine rührende Anhänglichkeit und Treue bewies der
Hofhund der Heilanstalt Schussenried bei Waldsee ( Wttbg .) Vor
ungefähr 10 Tagen wurde er mit der Bahn zu seinem neuen
Besitzer nach Konstanz verbracht . Dieser Tags nun traf er zur
großen Ueberraschung wieder an seinem alten Platze in Schussen¬
ried ein . Mit instinktmäßiger Sicherheit hat er den Weg an
seinen früheren Platz zurückgefunden und die immerhin ansehn¬
liche Strecke gemeistert .

vor den Schranken des Serlchls
In der Revisionsinstanz srelgesprochen

Karlsruhe , 13. Mai . Vor der Karlsruher Strafkammer standder 36 Jahre alte Heilpraktiker Johann Schickinger aus Sinz¬heim . Der Angeklagte wurde am 9. September 1935 zu der Ehe¬frau Karoline Laubsr gerufen , die er auf Leber und Galle be¬
handelte . Nach zehn Tagen verschlechterte sich der Zustand der
Kranken . Der Ehemann und der Angeklagte wollten einen Arzt
hinzuziehen . Die Frau war jedoch dagegen . Schließlich wurde
sie nach Baden - Baden ins Krankenhaus geschafft . Das Unter¬
suchungsergebnis lautete auf Darmverschluß . Angesichts ihres
geschwächten Zustandes konnte die Frau nicht mehr operiertwerden ; sie starb am 26. September . Nach dem ärztlichen Gut¬achten war der Tod infolge Darmverschluß eingetreten , der bei
rechtzeitiger Diagnose hätte entfernt werden können . Am 4 . Märzl036 verurteilte die Strafkammer den Angeklagten wegen fahr¬lässiger Tötung zu sechs Monaten Gefängnis und untersagte ihmdie Verufsausübung auf fünf Jahre . Auf die Revision des An¬
geklagten hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Karls¬
ruhe . Die erneute Verhandlung endete mit der Freisprechungdes Angeklagten . Die Freisprechung stützt sich darauf , daß das
Verhalten des Angeklagten nicht für den Tod der Frau kausal
gewesen ist.

Autodieb erhält sieben Jahre Zuchthaus
Mannheim , l3 . Mai . Die Große Strafkammer Mannheim hatsich in einer dreitägigen Verhandlung mit dem Prozeß gegenden 22mal vorbestraften Artur Blum aus Köln zu beschäftigen ,dem zur Last gelegt wird , in 25 Fällen Autos gestohlen , dieunter falscher Namensnennung an Dritte weiter veräußert unddie in den Autos befindlichen Gegenstände durch Diebstahl in sei¬nen Besitz gebracht zu haben . Der Angeklagte wurde mit Aus¬nahme eines Falles in 23 Fällen des Diebstahls , des Betrugsund der gewerbsmäßigen Hehlerei überführt . Das Urteil lautere

wegen Diebstahls und Betrugs -im Rückfall , gewerbsmäßigerHehlerei , erschwerter und einfacher Urkundenfälschung auf sie¬be n I a h r e Z u ch t h a u s , fünf Jahre Ehrverlust und 560 RM .Geldstrafe , die als durch die Untersuchungshaft verbüßt gilt . Dader Angeklagte Blum als gefährlicher Berufsverbrecher anzu -ihen ist , wurde gegen ihn die Sicherungsverwahrung ungeordnet .
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Unentgeltliche Nechtsbetreuung für Bedürftige
Die Nechtsbetreuung des deutschen Volkes

hat die Rechtsberatung und Vertretung der
wirtschaftlich bedrängten deutschen Volksge¬
nossen , die vor der Machtergreifung nur in
Ansätzen vorhanden war , in kürzester Zeit
in einer straff aufgezogenen Parteiorganisa¬
tion neu , umfassend, einheitlich und gleich¬
mäßig gestaltet .

Träger der Rechtsbetreuung
sind alle in der Reichsgruppe Rechtsanwälte des Nationalsozia¬
listischen Rechtswahrerbundes zusammengeschlossenen deutschen
Rechtsanwälte . Sie betrachten es als ihre Berufs - und Ehren¬
pflicht, den wirtschaftlich Bedrängten zu helfen .

Während zur Bestreitung der Kosten in einzelnen Gauen ein
Verwaltungskostenbeitrag von wenigen Pfennigen verlangt
wird , haben in Baden die Rechtsanwälte beim Reichsrechtsamt
beantragt , von der Erhebung dieses Verwaltungskostenbeitrags
absehen zu dürfen . Diesem Antrag hat das Reichsrechtsamt
entsprochen, so daß also in Baden die Rechtsbetreuung wirklich
völlig unentgeltlich ist . Die Kosten werden von den Anwalts¬
bezirksgruppen getragen , soweit sie der einzelne Anwalt nicht
selbst auf sich behält .

Wo wird betreut ?
Soweit bei den 60 badischen Amtsgerichten sich Rechtsanwälte

befinden , findet auch regelmäßige Rechtsbetreuung statt . In
den Städten ist die Inanspruchnahme stärker als auf dem Land .
2m ersten Vierteljahr 1937 sind bei den badischen Rechtsbe¬
treuungsstellen 1579 Rechtssuchende beraten worden ; 112 Fälle
umfangreicherer Art sind zur weiteren Behandlung oder zur Ver¬
tretung vor Gericht einem Rechtsanwalt zugewiesen worden .

Und wer ?
Wer dis NS -Rechtsbctreuung in Anspruch nimmt , muß seine

Bedürftigkeit Nachweisen . Sie wird grundsätzlich anerkannt ,
wenn die Voraussetzungen für die Bewilligung des Armenrechts
vorliegen , also bei Arbeitslosen -, Krisen - und Wohlfahrtsunter -
stützungrempfängern . Die Bedürftigkeit wird in jedem Einzel¬
fall besonders geprüft , wobei schor-rnd und nicht engherzig ver¬
fahren wird . Es geht aber natürlich nicht an , wenn , wie es
schon vorgekommen ist , Leute an die NS -Rechtsbetreuungsstel -
len verwiesen werden , die über ein Jahreseinkommen von
10 000 Reichsmark verfügen . Leute , die sehr wohl in der Lage
wären , auf eigene Kosten die Dienste eines deutschen Rechts¬

anwalts in Anspruch zu nehmen , find charakterlich nicht anders
zu bewerten als Zechpreller . Anspruch auf Rechtsbetreuung
haben auch alle Ausländsdeutschen ohne Rücksicht auf ihre
Staatsangehörigkeit , soweit sie minderbemittelt sind und blut -
mäßig zum deutschen Volke gehören . -

Vertretung vor Gericht .
Die Rechtsbetreuung umfaßt neben der Beratung die Anfer¬

tigung von Schriftstücken, Eingaben und Anträgen . Daneben
stellen sich die Rechtsanwälte bei Durchführung von Rechtsstrei-
tigkeiten vor Gericht und anderen Spruchstellen (mit Ausnahme
von Strafsachen ) unentgeltlich und ehrenamtlich zur Verfügung .
Angelegenheiten , die eine besondere Kenntnis auf einem be¬
stimmten Rechtsgebiet voraussetzeq , Werden besonders , geeigne¬
ten und vorgebildeten Rechtsanwälten übertragen . - 2st eine
längere und eingehendere Bearbeitung einerAngelegenheit
notwendig , so wird sie einem Rechtsanwalt zur Bearbeitung in
seiner Kanzlei überwiesen .

Querulanten werden abgewiesen.
Die Betreuung kann abgelehnt werden , wenn sich herausstellt ,

daß Volksgenossen versuchen, über ihre wahren wirtschaftlichen
Verhältnisse zu täuschen, oder wenn es sich um notorische Queru¬
lanten oder Geistesgestörte handelt . Ueber die Querulanten ,
die allmählich bekanntgeworden sinh , werden , Listen geführt .
Diese Störenfriede werden kurz abgewiesen - mit hem . Hinweis ,
daß spätere in der gleichen Sache gemachte Eingaben unbeant¬
wortet bleiben . ,

Als Eütestellen anerkannt.
Eine bedeutende Stärkung ihres Ansehens habön die NS .-

Rechtsbetreuungsstellen durch die Verfügung des Reichsmini¬
sters der Justiz vom 26 . Mai 1934 erfahren , durch die sie als

^Gütestellen im Sinne der Bestimmungen der Zivilprozeßordnung
anerkannt worden sind . Sie sind danach ermächtigt , VAgleichen ,
die vor ihnen abgeschlossen wurden , die Vollstreckungsklausel zu
erteilen , so daß eine Inanspruchnahme des Gerichts - nicht mehr
erforderlich ist.

Besondere Rechtsbrratung der Organisationen.
Neben den NS -Rechtsbstreuungsstellen bestehen in einzelnen

der NSDAP , angeschlossenen Verbänden und bei einigen Orga¬
nisationen noch besondere Rechtsberatungsstellen , deren Tätig¬
keit aber auf bestimmte Perfonenkreise und auf bestimmte
Rechtsgebiete beschränkt ist.

> Aus Stadt und Land
Einkäufe zu Pfingsten rechtzeitig !

Immer wieder muß die Feststellung gemacht werden , daß sich

vor Festtagen die Einkäufe auf wenige Tage vorher , und hier
mieder auf bestimmte Stunden außergewöhnlich zusammendrän -

aen . Es bedarf keiner Erörterung , daß es dem Kaufmann da¬

durch oft schwer gemacht wird , die Kundschaft mit der wünschens¬
werten Sorgfalt zu bedienen und zu beraten . Mit Rücksicht auf

das bevorstehende Pfingstfest ergeht daher die Bitte , Einkäufe

„icht erst an den letzten Tagen vor dem Fest vorzunehmen, son¬
dern rechtzeitig zu tätigen , wobei nach Möglichkeit auch die ruhi¬

gen Vormittagsstunden benutzt werden sollen.

Durlach, 14 . Mai . Wie uns die Stadtkasse mitteilt , erfolgt

§ ie Auszahlung der Sazialrenten der Pfingstfeiertage wegen

bereits am Samstag , den 15. ds . Mts . von 8—12 Uhr .

G

Ein lustiger Feierabend mit Adi Walz .
Durlach, 14. Mai . Freude und Frohsinn ist heute abend die

Parole im Vlumensaal . wo der beliebte Karlsruher Komiker
Adi Walz mit seiner Lachbühne Einkehr hält . Wer diesen wür¬

digen Vertreter badischen Humors schon einmal gehört hat , wird

heute abend anläßlich dieses lustigen Feierabends gern bei ihm
und seiner auserlesenen Truppe zu Gaste sein .

Dieser lustige Feierabend sollte im Colosseum Karlsruhe statt -

siuden » mußte aber umständehalber nach Dur lach in den
Klumensall verlegt werden .

Leichensund.
Durlach . 14 . Mai . Gestern nachmittag wurde gegen 14,30 Uhr

aus der Strecke Durlach - Bruchsal , etwa 500 Meter nördlich des

Bahnüberganges am Hagsfelder Weg , eine männliche Leiche
aufgefunden, deren Identität bis jetzt noch nicht ermittelt wer¬
ten konnte. Ob Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt , dürfte
durch die sofort eingeleiteten Ermittelungen der Kriminalpoli¬
zei festgestellt werden .

Beschreibung : Etwa 50—60 Jahre alt , 1,65 m groß, schwäch¬
lich , hellbraune , grau gemischte Haare , beginnende Wirbelglatze ,
kurz gestutzter , graumelierter Schnurrbart , bekleidet mit grauem
Leinenkittel , dunkelqraue Weste , mit kleinen schwarzen Karos ,
älterer brauner Manchester- Hose , graubraune wollene Socken ,
blaues Hemd mit gelben Streifen und weißer Trikotunterhose ,
innen frottiert . Schwarze genagelte Arbeitsschuhe mit Absatz¬
eisen . 2n der Nähe des Toten lagen zwei blaue Mützen, eine
mit blauer gedrehter Kordel und eine Sportmütze mit Aufschrift
im Futter . „Die Rumba -Mütze"

. Der Tote batte bei sich eine
ältere , silberne Herrentaschenuhr in Metallschutzgehäuse mit
Bügelaufzug , weißliches Zifierblatt mit Sekundenzeiger und

schwarzen , rotberänderten römischen Ziffern , im Jnnendeckel

„August Ziegler , Eppingen " eingraviert , vernickelte, doppel-
gliedrige Kette , ein gelbes schwarzgeblumtes Taschentuch , eins
Türschlinge , eine Tabakspfeife , eine längliche Blschschachtel mit
Pfeifenreiniger , ein blaulederner Tabaksbeutel , eine Schachtel
Zündhölzer , Marke „GEG "

, und ein schwarzlederner Geldbeutel
mit Klappverschluß und 4 Rpfg . . 2m Geldbeutel befanden sich
außerdem ein kleiner Zettel über Einkauf von Fleisch und
Wurst für den Haushalt , ein kleiner Zettel mit Aufschrift Koh¬
lenschein 1,20 , Brikettschein 1,57 ^ 2,77 , 3 Zentner Brikett 4,05 .
ein Stück einer kleinen Drogenschachtel, Aufschrift „Rubural "

und mit Bleistift darauf geschrieben: „Konsum 40 , Ortskranken¬
kasse 40 , Feuerabendversicherung Keller Bohnen , Rekord-Schäg.

Wer Auskunft geben kann über die Persönlichkeit des Toten
wird ersucht , umgehend bei der nächsten Polizei - oder Eendar -
merie -Station oder der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe , Ver¬
mißtenzentrale , Nachricht zu geben.

*

Berkehrsuusall.
Durlach . 14 . Mai . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr ereignete

sich Ecke Ettlinger - und Sofienstraße , vor der Drogerie Wächter,
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einer
Radfahrerin , wobei letztere einen Bruch des linken Unterschen¬
kels davontrug und ins hiesige Krankenhaus verbracht werden
mußte . Die Ursache des Unfalls ist darin zu suchen , daß die
Radfahrerin infolge Versagens der Rücktrittbremse ihres Fahr¬
rades nicht mehr rechtzeitig anhalten konnte und so noch auf
den Kraftwagen , welchem sie das Vorfahrtsrscht einräumen
wollte , aufsuhr .

Guter Fang .
Duz^ach, 14. Mai . Gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr wurde

auf der Landstraße Durlach -Kaclsruhe ein jüngerer Mann auf
einem Fahrrad wegen seines verkehrswidrigen Verhaltens von
der hiesigen Polizei beanstandet . Hierbei stellte es sich heraus ,
daß er das Fahrrad kürz zuvor vor dem Bürogebäude der Ba¬
dischen Maschinenfabrik hier entwendet hatte und daß er am
gleichen Tage vormittags aus einer Erziehungsanstalt entwichen
war . Das hoffnungsvolle Früchtchen wurde ins Gefängnis ein¬
geliefert , wo es seiner Bestrafung entgegensieht .

*
Bon der Stadtgruppe der Kleingärtner .

Durlach , 14 Mai . Im Rahmen eines Fachabends der Stadt¬
gruppe der Kleingärtner spricht morgen Samstag abend im
„Roten Löwen" der Landesgruppenfachberater L . Kaiser -
Mannheim . 2m Interesse der Kleingärtner wird es liegen , aus
berufenem Munde über die großen Aufgabengebiete innerhalb
des Kleingartenbaues unterrichtet zu werden .

Vom Obst- und Gartenbauverein Durlach .
Durlach , 14 . Mai . Unser Vereinsabend , der dieses Mal nicht

ganz so gut besucht war wie sonst , wurde gegen 9 Uhr vom Ver¬
einsführer Lang eröffnet . An Stelle des Herrn Obstbauinspek-
lor Plock , der als Redner für den Abend in Aussicht genom¬
men war , ober dienstlich abgerufen wurde , sprangen unsere
eigenen Kräfte ein , um die im Augenblick besonders notwendi¬
gen Arbeiten im Garten und Obstbau durchzusprechen. Zuerst
verbreitete sich Herr Stadtgärtner Widmann über die Be¬
handlung und Pflege unserer Gartenblumen , der Stauden , wie
auch der Gemüsebau nicht unerwähnt blieb . Gerade an diesem
Abend konnte mancher Besucher sein Wissen auf diesen Gebie¬
ten wesentlich bereichern , bekam er doch aus erfahrenem Munde
wieder zu hören , wo die Fehler oft liegen , wenn beim Pflan¬

zen nicht korrekt verfahren wird und nicht zuletzt, wie die Be¬
kämpfung der Schädlinge mit Erfolg durchzüführen geht , durch
deren Einwirken so viel Schaden entsteht . Gerade alle die gro¬
ßen Erfahrungen eines alten Fachmannes . von der Qualität
des Herrn Widmann geben manchem Besucher: den Schlüssel zur
Aufklärung über offen gebliebene Rätsel . Der dankbar aufge¬
nommene Vortrag löste eine lebhafte Aussprache innerhalb der
Mitgliedschaft aus und es zeigte sich auch hier wieder , welcher
Nutzen dem Einzelnen erwächst, wenn er an solchen lehrreichen
Vorträgen teilnimmt , die besonders durch nachträgliche Frage¬
stellungen zur Aufklärung am ersten beitragen . Weiter erteilte
der Vereinsführer Herrn Hochschild das Wort , um das zu
sagen, was im Obstbau jetzt besonders zu beachten sei . Außer
einem sachgemäßen Pflanzen von Obstbäumen , Reben und
Sträuchern , sei auf deren nachträgliche Betreuung größter Wert
zu legen, besonders frisch gepflanzte Reben bedürfen -sorgfälti¬
ger Behandlung , damit insbesondere die Veredlungsstellen im¬
mer am Anfang gedeckt bleiben , um so die Pflanzen bis zum
gänzlichen Anwachsen vor dem Austrocknen zu schützen, mancher
Mißerfolg ist gerade darauf zurückzuführen.

Es ist nicht möglich im Rahmen des Berichtes erschöpfend das
zu erwähnen , was Herr Hochschild alles -zur Sprache brachte und
was des Wissens wirklich dringend nötig war . Nur H.nem der
wichtigsten Punkte soll Erwähnung getan werden , weil diese
Maßnahme , wo sie durchgeführt wird , in erheblichem Maße
auch mithilst eine in jeder Hinsicht befriedigende Erbte zu er¬
zielen , das ist die Nachblütespritzung . Diese jetzt durchzufüh¬
ren , sei heute jedem Obstbaumbesitzer dringend ans Herz ge¬
legt , noch ist es dazu nicht zu spät . Der Nachblütespritzung
kommt die Bedeutung eines Generalangriffes auf tierische wie
pflanzliche Schädlinge vor der entgültigen Fruchtentwicklung
gleich . Herr Hochschild hat sich in dankenswerter Weise der
Mühe unterzogen , um es unseren Mitgliedern recht bequem und
faßlich zu machen , und einen Auszug aus dem allgemeinen
Spritzmittelverzeichnis gefertigt . Es soll dieser Auszug auch
der Allgemeinheit zu Nutz und Frommen dienen , deshalb wird
die Nachblütespritzung . angeführt . Dafür kommen in Frage :
a ) Aepf e l , b ) Virnen , c) Sie inoüst (Pflaumen , Zwetsch¬
gen, Mirabellen ) ; sie werden gespritzt . mil : Schwefelkalkbrühe
2 A , Bleiarsenatpulver 0,4 ?L ; d) Kirschen nur mit 2 ?»
Schwefelkalkbrühe. Es kosten demnach in obiger Zusammen¬
setzung 100 Liter Spritzbrühe nur RM . 1,80 . Bei solcher ay -
regender und belehrender Unterhaltung verliefen hie Abend¬
stunden nur zu schnell und die vielen Fragen , Vorschläge usw .
die aus dem Mitgliederkreis kommen und für die man dankbar
ist , zeigen immer erneut , daß jeder mit Liebe und Interesse be¬
strebt ist, am Aufbau mitzuhelfen , soviel in seiner Kraft steht .

*

Karlsruher Polizeibericht vom 14. Mai 1937.
Wer kann Auskunft geben ? Der wegen Betrugs ,

Urkundenfälschung und Diebstahls in Untersuchungshaft befind¬
liche ledige Masch .-Schlosser Emil Mahl hat zur Einzäunung
eines Ackers an der Ludendorffstraße 200 m neuen Maschendraht
und etwa 400 m neuen Stacheldraht verwendet . Da der Fest¬
genommene jegliche Auskunft über die Herkunft des Drahtes
verweigert , ist anzunehmen , daß der Draht gestohlen oder durch
Betrug erlangt ist.

Personen , die hierüber Auskunft geben können, werden ge¬
beten , die Kriminalpolizei zu verständigen .

Filmabend .
Stupserich , 14. Mai . Am Dienstag abend gelangte im Gast¬

haus „zur Sonne " Hierselbst seitens der NS -Gausilmstelle der
überall mit größtem Beifall aufgenommene Film „Der Königs¬
walzer " zur Vorführung . Mit seinem überaus volkstümlichen
Charakter und seiner Derbheit und Herzlichkeit in der Sprache
sowie der flüssigen Handlung , die seitens erster Filmkünstler
gestaltet wird , fand das tönende Bildwprk auch bei uns herz¬
lichen Beifall und dürste die Familie der hiesigen Filmbesucher
noch vergrößert haben .

*
Bon der Schule in Stupserich .

Stupserich , 14. Mai . In der ' Reihe der Schulsußballrunden
fehlt auch die Schule in Stupserich nicht und in einer Reihe von
Gastspielen wird sie versuchen, die ersten Loorbeeren an die
Fahne zu heften . Leider mar das erste Spiel gegen Hohenwet¬
tersbach (3 :0 für Hohenwettersbach ) ein Minus , das durchaus
noch keinen Anlaß gibt , auf den Sieg endgültig zu verzichten.

Stark verbesserte silielnsotirtmögllchkeitcn ab ssarlsruke -ssofen
An der Anlegestelle der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiff¬

fahrt im Nordbecken des Karlsruher Hafens ist das Großmotor¬
schiff „Viktor von Scheffel" eingetroffen und wird am Pfingst -
samstag die erste Fahrt seines diesjährigen Programms aus¬
führen , das erst am 5 . September sein Ende findet . Ihm wird
sich der auf dem Oberrhein ja bekannte „Beethoven " an einzel¬
nen Tagen hinzugesellen.
Schon vor mehr als 100 Jahren war Karlsruhe an den Rhein¬
dampferoerkehr der Kölner Gesellschaft der „Köln -Düsseldorfer"

angeschlossen gewesen. In Verbindung mit der Eroßherzoglich
Badischen Rheindampfschiffahrts -Eesellschaft wurde Anfang der
1830er Jahre ein regelmäßiger Fahrdienst zwischen Köln und
Leopoldshafen eingerichtet , der im Jahre 1833 bis Kehl ausge¬
dehnt wurde und durch eine eigene Omnibusverbindung den
Anschluß von und nach Karlsruhe und Baden -Baden fand . Bis
in die 50er Jahre hinein hat es dann Fahrten nach Etraßburg ,
zeitweise auch bis nach Basel gegeben. Als die oberrheinischen
Eisenbahnlinien in Betrieb kamen, mußten die Dampferfahrten
über Mannheim hinaus sehr bald eingestellt werden ( 1855) . Erst
1929 wieder erschienen die schwarz -weiß-schwarzen Kamine in
Karlsruhe . Die schweren Krisenjabre 1931—33 Wangen zur
Einstellung auch dieses nicht wirtschaftlichen Verkebrs . 2m
Jahre 1936 konnte der Karlsruhe -Verkehr von Mannheim aus
in begrenztem Umfange wieder ausgenommen werden . In die¬
sem Jahre wird nun ein Rheinfahrtenvrogramm geboten , das
ganz auf Karlsruhe selbst zuaeichnitten ist. Das erwähnte Eroß -
motorschifs „Viktor von Scheffel" wird den ganzen Sommer
über als Stationsschisf in Karlsruhe bleiben , um einen selb¬
ständigen Lokal-Fahrplandienst auszuführen , womit also ein
ganz neuer Abschnitt des Karlsruher Rhrinverkchrs eröffnet
wird .

Ein besonderer Fahrplan ist für die Fahrten ab Karlsruhe
herausgegeben . Was bietet er ? Dreierlei :
1 . Planmäßige Streckenfahrten nach Eermersheim , Speyer ,

Mannheim -Ludwiashasen , Worm « und dieselben Fahrten >n
umgekehrter Ricktnne nach Karlsruhe , und zwar an allen
Sonntagen und Dienstags .

2 . Nachmittags - (Kaffee - ) Fahrten an bestimmten Sonntagen nach
Eermersheim , mit einstündigem Aufenthalt und Rückfahrt ;

Dienstags , Mittwochs und Samstags eine Kaffeefahrt ohne
bestimmtes Ziel und ohne Anlegen , Mittwochs und Sams¬
tags eine Abendfahrt .

3 . An den übrigen Wochentagen steht das neue Schiff für Son¬
derfahrten zur Verfügung , von welcher Möglichkeit Betriebs¬
gemeinschaften, Schulen , Vereine usw . Gebrauch machen kön¬
nen.
Eine sehr wesentliche Unterstützung solcher Möglichkeiten ist

bereits vorhanden : die Reichsbahn hat in verständnisvoller
Würdigung der Gründe einer Anregung der „Köln -Düsseldor¬
fer Rhemdampfschiffabrt " entsprochen und eine „wahlweise gül¬
tige Sonntagskarte " Karlsruhe -Speyer eingeführt . Diese ist an
den Reichsbahnschaltern und der Schiffsanlegestelle in Karls¬
ruhe erhältlich und zur Hinfahrt mit dem Schiff, zur Rückfahrt
mit der Bahn gültig , oder umgekehrt ( Hinfahrt Bahn , Rück¬
fahrt Schiff) . Auf der Eisenbahn berechtigt die Karte zur
Fahrt über Schwetzingen oder Eermersheim , was eine weitere
Ausgestaltung des Ausflugsprogramms ermöglicht, indem man
die einmalig zugelassene Fahrtunterbrechung z . B . zum Besuch
des Schloßparks in Schwetzingen ausnutzen kann . Da an be¬
stimmten Sonntagen für die Nachmittags -Schisfsrückfahrt von
Speyer nach Karlsruhe keine Schiffsrückfahrscheine ausgegeben
werden , ist die genannte Sonntagskarte Schiff- Bahn weiterhin
sehr nützlich .

Auf dem Schiff besteht ein vollständiger Küchenwirtschafts-
betrieb . Ein mit den Karlsruher Verhältnissen und gastrono¬
mischen Geschmäckern vertrauter Landsmann leitet diesen Be¬
trieb und bietet Gewähr , daß nicht nur Kaffeekränzchen und
Kegelklubs , sondern auch alle übrigen Fahrgäste mit bescheide¬
nen wie mit höheren Ansprüchen befriedigt werden .

Es läßt sich nicht bestreiten , daß die Abfahrstelle im Nord¬
becken des Hafens nicht sehr günstig liegt . Ab :r man kann mit
der Straßenbahnlinie 1 von Dur lach aus bis ganz in die
Nähe der Anlegestelle fahren . Von der Reichsbahnstation Mühl -
burg aus sind es nur 5 Minuten Fußweg . Zu hoffen ist, daß
die Möglichkeit besteht, dieser Dampferverbindung eine längere
Zukunft , als dies bisher der Fall war , zu sichern .



Vas freidad Votfartswe !er öffntt seine Pforten
Wolfartsweier , 14. Mai . Nun ist die Zeit wieder gekommen,wo auch die Badelustigen wieder Gelegenheit haben , sich mit dem
kühlen Ratz vertraut zu machen. Wie lange hat man schon aufdie Tage gewartet , wo man nach Harrer Alltagsarbeit seinegroßen und kleinen Sorgen im Freibad , wo immer Frohsinnherrscht, richtiggehend abschwemmen kann. Sorgenvoll sah man
sich das Treiben des Monats Mai an , der uns bis vor kurzemkeine reizenden Ueberraschungen brachte, vielmehr ließ er den
Himmel auch sein Schleusen öffnen . Doch alles hat einmalein Ende , so auch die Schlecht-Wetter -Periode . Nach hartem
Kampf hat nun der Wonnemonat Mai doch gegen seinen
Widersacher gesiegt und die Sonne mit ihren lieblichen Strah¬lenkindern hat sich zum Reigen angeschickt, die Zeit ist gekommen,wo die Freibäder ihre Pforten öffnen . Auch das herrlich ge¬legene Freibad Wolfartsweier , das noch viele Neuerungen er¬
fahren hat , ist für den Empfang der ersten Badegäste gerüstet.Neben den Ankleideräumen , die noch praktischer gestaltet wur¬den , ist der Liegeplatz bedeutend erweitert worden , sodaß nichtnur das erfrischende Bad , aus einer munteren klaren Quelle ge¬
speist , eine besondere Annehmlichkeit aufweist , auch für Luft -
und Sonnenbäder ist in ausgezeichneter Weise gesorgt. Großwird auch iv der nunmehr beginnenden Badesaison (vom Pfingst¬
sonntag ab ist das Bad geöffnet) der Zustrom der Einheimischenund besonders der Fremden wieder sein, denn das Freibad
Wolfartsweier hat sich mit seiner allen Anforderungen ent¬
sprechenden Einrichtung und seiner herrlichen Lage zu Füßeneines grünen Vergkranzes ungezählte Freunde erobert , die ihm
auch in diesem Jahre die Treue halten werden .

»

Zur 1. eouwouvg des NS.- tchrerdundes
Unermüdlich ist in den Jahren seit der Machtübernahme auchin Baden dahingehend gearbeitet worden , die gesamte Erzieher¬

schaft restlos in dem NS .- Lehrerbund zu erfassen. Die umfang¬
reiche Werbung , die nach dieser Seite hin getrieben wurde , hatteden Erfolg , daß von 12 500 Inhabern von Lehrämtern 12 300,also fast 70—80«/« aller Lehrer , durch den NSLB . erfaßt werden
konnten . Um nun einmal einen Ueberblick über die geleisteteArbeit zu haben , ruft der Gau Baden des NSLB . seine Mit¬
glieder für die Zeit vom 25.—27 . Jum zu einer großen Eau -
tagung in der Landeshauptstadt zusammen. Diese Tagung , zu
welcher der größte Teil der Mitglieder erwartet wird , soll nichtnur richtungsweisend für die kommende Arbeit sein , sondern
auch Gelegenheit zu einem geselligen Beisammensein geben, istes doch in vielen Fällen so , daß die Lehrer des flachen Landes
zum größten Teil von allen bildenden Veranstaltungen und dem
kollegialen Verkehr abgeschlossen find . Der 1 . Gautag soll nun
dazu beitragen , die Teilnehmer vielseitig bereichert wieder in
ihre Arbeitsgebiete zum entlassen . Den künstlerischen Mittel¬
punkt dieser Kundgebung wird die Vorführung des 9. Symphonievon Beethoven bilden .

Aus dem vorläufig feststehenden Tagungsplan entnehmen wir
folgendes : Am 25 . Juni : Um 11 Uhr Eröffnung einer Ausstel¬
lung , in welcher die Teilnehmer einen Einblick in die wichtigsten
Probleme der Erziehung bekommen, ferner werden die Gebiete
Heimat - , und Sippenforschung einen Vorrang einnehmeu Nachdem Eintreffen der Sonderzüge aus dem Lande beginnt um
4 Uhr die Sitzung der Hauptstellenleiter , der sich abends 8 Uhrin der Städtischen Markthalle ein Begrüßungsabend anschließt.Der folgende Samstag wird vormittags ausgefüllt mit Tagungender Fachschaft: Volks-, höhere und Fachschulen und der Tagungder Lehrerinnen . Nachmittags 4 Uhr findet dann in der
Städtischen Markthalle die Haupterziehertagung statt , in welcher
prominente Vertreter auf dem Gebiete der Wissenschaften und
der Dolkserziehung das Wort ergreifen werden . Der Samstag
schließt mit einem gemütlichen Beisammensein im Stadtgarten .Die Morgenfeier des Sonntags wird ein Bekenntnis zu der
Jugend sein . In engster Zusammenarbeit mit der Hitler -Jugendwird diese Feierstunde gestaltet . Seitens der HI . gelangt das
Werk .Heldische Feier " zur Darbietung . Der wuchtige Schluß¬chor wird durch die gesamte Lehrerschaft gesungen werden . Mit
einer anschließenden politischen Kundgebung , die ein Bekenntnis
zu unentwegter Arbeit im Dienste des nationalsozialistischen
Deutschlands sein soll , wird die Kundgebung des NS .-Lehrer -
bundes Baden ihren Abschluß finden . 2m Laufe des Nachmittagswerden die Sonderzüge die Teilnehmer wieder in ihre Heimat
bringen . Zu wünschen ist nur , daß dieser großen Musterung der
NS .-Lehrerschaft ein ungehemmter Verlauf beschieden ist und
die einzelnen Teilnehmer bereichert an ihre Wirkungsstätten
zurückkehren.

»
Zum Waffeutag der deutschen Kavallerie in Karlsruhe .

Die Vorbereitungen für die Durchführung des Waffentagesder Deutschen Kavallerie , die im vergangenen Jahre in Ham¬
burg stattfand und dieses Jahr nach Karlsruhe verlegt wird ,

ver große flugenblick
Stille im Orchester. — Alles hält den Atem an !

Die Variete - Bühne ist hell erleuchtet . Die schmetternde Musik
bricht jäh ab ! Die Stille wirkt nach dem vorausgegangenen
rhythmischen Getön tausend mal stiller . Das Publikum weiß es— in dieser atemlosen erwartungsvollen Stille wird eine Sen¬
sation geboten, eine Pointe , ein Trick , der vielleicht jahrelang
Probearbeit erforderte , viele Versuche, viele Enttäuschungen ,viel Schweiß kostete , bis er jetzt endlich gezeigt werden kann.Der große Augenblick ist gekommen — aber er kann Kopf und
Kragen kosten.

Totenstille im Orchester. Und auch im Zuschauerraum . Oben,weit über den Köpfen des Publikums äußerste Sammlung ,
äußerste Anspannung . Es ging immer gut , es wird auch diesmal
gut gehen, aber . . . Die leeren Trapeze schwingen spielerisch
durch die Luft . Der „Fänger " hängt schon Kopf abwärts an
seinem Trapez , mit allen Fibern den „Flieger " erwartend . Ein
leiser Ruf und der „Flieger " geht auf die Reise , von der es
manchmal keine Wiederkehr gibt . Atemlos , voller Verblüffung ,
verfolgt man mit weitgeöffneten Augen , wie er einmal , zwei¬mal , ja sogar dreimal sich in der Luft drehst, um dann sicher in
den Händen des „Fängers "

zu landen . Ein Aufatmen geht durchdie Menge . Wie von einem Druck befreit , schafft sich das Pub¬likum Luft im donnernden Applaus .
Ein Salto mortale , ein Todessprung in der Luft war einsteine Weltsensation . Dann kam diegrößere Sensation , der Dop¬

pelsalto : die Geschichte des Doppelsaltos ist mit Blut geschrieben,mit viel Blut . Wohl ein Dutzend Artisten brachen sich dabei das
Genick. Bis eines Tages der unfaßbar , jahrzehntelang selbstvon Artisten für unmöglich gehaltene Dreifach-Salto da war .
Auf der Welt schafft heute eine einzige Varietenummer diesen
dreifachen Salto . Keine außer ihr ! Das große Gruseln geht
um , wenn sie auftritt . Die Musik verstummt . Wir halten den
Atem an . Der große Augenblick ist da . . .

Totenstille im Orchester. Und im Zuschauerraum . Nicht im¬
mer ist es ein Todessprung durch die Luft oder ein halsbreche¬
risches Kunststück auf dem Drahtseil . Es kann auch eine unwahr -

sind in vollem Gange . Für diese Festtage , den 12., 13. und 14.
Juni , ist mit einer großen Beteiligung seitens der alten Ka¬
valleristen zu rechnen. Besonders ist es zu begrüßen , daß für
diese gewaltige Kundgebung neben dem Generalfeldmarschall

von Mackensen nebst Gattin auch Generäle der alten und
neuen Wehrmacht ihr Erscheinen bereits zugesagt haben , gleich¬
zeitigt werden sich an dieser Treuekundgebung Vertreter aller
110 Kavallerie -Regimenter beteiligen .

Äl « S dem
v!e 4. große Strafkammer Karlsruhe tagt im Sölllnger kathaussaol

Nachllaug des tödlichen
fm. Söllingen , 13. Mai . Im Rathaus zu Söllingen bei Dur¬

lach hielt heute die 4 . Große Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Stritt
eine Sitzung ab , in welcher sich der 24 Jahre alte Kraftfahrer
Albert Möck aus Pfullingen und der 27 Jahre alte Kraftfahrer
Albert Wießmer aus Karsau , Ami Säckingen, wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten hatten . Möck wird zur Last ge¬
legt , er habe, als er am 1 . Dezember 1936 gegen 9,30 Uhr vor¬
mittags einen Lastkraftwagen nebst Anhänger durch die Adolf-
Hitler -Sträße in Söllingen in Richtung Durlach führte ,beim Befahren der Linkskurve am Rathaus nicht die erforder¬
liche Sorgfalt walten lassen, ebenso auch Wießmer nicht, der
gleichzeitig aus entgegengesetzter Richtung mit einer Zugmaschine
und zwei Anhängern in die Kurve einfuhr , während auf der
Nordseite der Straße der Fahrseite des Möck, in der Straßen¬
rinne der 70 Jahre aste Taglöhner Martin Schäfer aus Söl¬
lingen in Richtung Durlach ging . Wießmer sei nicht genügend
rechts gefahren und habe so Möck veranlaßt , weiter gegen Schä¬
fer zu auszuweichen Möck habe beim Einbiegen in die wenig
übersichtliche Kurve seine Geschwindigkeit nicht derart ermäßigt ,
daß er bei plötzlich auftauchendem Hindernis rechtzeitig hätte
halten können. Als er dann den Lastzug des Wießmer und dessen
Fahrweise bemerkt habe , sei er in wenig verminderter Geschwin¬
digkeit weitergefahren , obwohl durch die Fahrweise des Wießmer

Berkehrsunfalls in Söllingen .
seine Fahrbahn derartig eingeengt worden sei, daß eine Ueber-
holung des Schäfer nur unter Gefahr für diesen möglich ge¬
wesen sei . Die Folge sei gewesen, daß Schäfer vom Kraftwagen
des Möck angefahren und zu Boden geworfen wurde , dabei einen
Schädelbruch mit Blutungen iu das Schädelinnere und weit¬
gehender Zertrümmerung der Gehirnsustanz erlitt und am
Abend desselben Tages an den erlittenen Verletzungen starb .

2m Verlaufe der eingehenden Beweisaufnahme , in der fünf
Zeugen und zwei Sachverständige gehört wurden , fand ein
Augenschein an der Unsallstelle statt . Während der Angeklagte
Wießmer unbestraft ist, ist Möck bereits einschlägig vorbestraft ;
auch war ihm 1935 wegen rücksichtslosen Fahrens auf einige Zeitder Führerschein entzogen worden .

Der technische Sachverständige gelangte zu dem Ergebnis , daßbeide Angeklagten ein Verschulden an dem Unfall trifft , daß je¬
doch das Verschulden Möcks größer sei, als das des Mitange¬
klagten Wießmer .

Der Staatsanwalt beantragte Verurteilung beider Angeklag¬ten und zwar Möck zu drei Monaten und Wießmer zu zwei Mo¬
naten Gefängnis .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten Möck wegen
fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten ;
der Mitangeklagte Wießmer wurde freigesprochen.

Filmabend in Berghausen .
Berghausen , 14. Mai . Nachdem gestern Abend die Lachbühne

mit dem beliebten badischen Mundart -Komiker Adi Walz in
unserem Ort ein Stelldichein gab und viel belacht wurde , gibt
heute Freitag abend die NS -Gaufilmstelle ihr weiteres Film¬
gastspiel mit dem Tonfilmschlager , der mit feiner urwüchsigen
Handlung Beifall über Beifall fand , „Krach im Hinterhaus ".
Sicher wird auch dieser Tonfilmabend einen guten Besuch auf¬
weisen.

»
Bon der Kriegerkameradschaft Berghausen .

Berghausen , 14. Mai . Auf einen in allen Teilen gelungenen
Schwarzwald -Ausflug kann die hiesige Kriegerkameradschaft zu¬
rückblicken . Nachdem die frohe Kameradschaft dem Kurort B .-
Baden einen Befuch abstattste , ging die Fahrt weiter nach dem
Stausee der Schwarzenbach-Talspeire und dann weiter nach
Forbach , wo man sich bei der dortigen Kriegerkameradschaft ein
gemütliches Stelldichein gab . In bester Stimmung wurde durch
das herrliche Murgtal die Rückfahrt angetreten . Noch einmal
machte man bei dem Schloß Favorit und in Rastatt halt , dann
ging es in flotter Fahrt wieder in den Heimatort zurück in dem
Bewußtsein , einen Tag echter Kameradschaft verlebt zu haben .

*
Gegen Drahtwürmer , Engerlinge , Spargelsliege » und andere

Schädlinge .
Die Pslanzenfchutzstellen erteilen Auskunft .

bld . Wenn die Knospen springen , ist es Zeit , mit der Schäd¬
lingsbekämpfung auf dem Felde und im Garten zu beginnen ,um einem Ueberhandnehmen der Schädlinge vorzubeugen und
die besonders empfindlichen jungen Saaten vor schwerem Scha¬den zu behüten . Auf den Getreidefeldern machen sich die Schä¬den durch die verschiedenen Bodenschädlinge wie Drahtwürmer ,Engerlinge , Erdraupen an den jungen Frühlingssaaten bemerk¬
bar . Tritt eine Stockung des Längenwachstums an Winter¬
roggen oder Hafer ein und find Halme und Mattscheiben ver¬
dickt und .zwiebelartig angeschwollen, so ist das ein Anzeichendes Befalles durch Stengelälchen , kleine etwa 1 mm langeRundwürmer , die in den erkrankten Pflanzenorganen zu finden
sind und die in den Stengeln , Blattrippen und Blattstielen der
Rapspflänzchen überwintert haben , zerstören durch ihren Fraßdas Vlattstielgewebe , so baß die Blüten vergilben und abster¬ben . Bei starkem Befall sehen die Winterrapsfelder wie zer¬treten aus . Der Rapsglanzkäfer kann, besonders bei kühlem
Blühwetter durch seinen Fraß an den jungen Knospen große

Schäden verursachen . Fehlstellen auf Kleefeldern sind nicht
ohne weiteres auf Anwinterung zurückzuführen. Sind an den
abgestorbenen Pflanzen harte , knollige Körper von dunkel¬
brauner bis blauschwarzer Farbe , die sich schlecht ablösen lassen,
vorhanden , so haben wir es mit den Fruchtkörpern des Klee¬
krebspilzes zu tun . In Spargelanlagen muß auf das Auftreten
von Spargelrost , der Spargelkäfer und Ser Spargelfliege ge¬
achtet werden . Jetzt ist es höchste Zeit , in Obstanlagen abge¬
storbene Tiere zu entfernen . Noch vor Beginn der Laubentfal¬
tung muß gegen den Apfelblattsauger gespritzt werden .

Auskunft über Pflanzenkrankheiten und Schädlinge erteilen
die zuständigen Hauptstellen für Pflanzenschutz.

*

Tages-An -elger
Freitag , den 14. Mai 1937.

Skalatheater : „Truxa ".
Markgrasentheater : „Liebe im i-4 -Takt ".
Kammerlichtspiele : „Menschen ohne Vaterland ".
Blume : Lustiger Feierabend mit Adi Walz , 20,15 Uhr.

-s -

Handel und Deckest«!
Schweincmarkt in Ettlingen am 12. Mai 1937.

Zufuhr : 46 Ferkel und 88 Läufer . Verkauft : 42 Ferkel und
57 Läufer . Preis für Ferkel 28—38 RM . das Paar , für Läu¬
fer 37—60 RM . das Paar .

Freiburger Nuhviehmarkt vom 13. 5. 37.
Auftrieb : 14 Ochsen , 7 Kühe, 6 Kalbinnen , 7 Rinder . Preise :

junge Ochsen 380—450 RM . , ältere Ochsen 400—580 , jüngereKühe 400—580, ältere 220—380 , Kalbinnen 400—580 und Rinder
160—250 . Marktverkauf flau , verkauft wurde kaum ein Drittel .

Das Weiter
Südwestliche bis westliche Winde , zunächst noch vorwie¬

gend kühl» aber höchstens noch vereinzelte Negenfiille . dann
zumindest vorübergehend auch Aufheiterung , aber doch kein«
beständige Witterung . Temperaturen wenig verändert .

scheinliche Zauberei sein , die selbst in unserem , ach , so aufge¬klärten Jahrhundert Verblüffung , Staunen , ja , Herzklopfen ver¬
ursacht. Wir wissen zwar , die durch den Kasten gestoßenen
Degenspitzen töten nicht den Eingeschlossenen, wir wissen, dieDame in ihrem Behälter wird nicht zersägt , sie springt in
einigen Sekunden wieder auicklebendig herum , — aber es gibt
doch so ein bißchen Prickeln , so ein bißchen Gänsehaut , das zueinem guten Varieteprogramm gehört .

Gerade bei den Zauberkünstlern gibt es immer wieder neue
Verblüffung . Sie entführen uns immer aufs Neue in das Reichder Wunder und wir folgen ihnen gern und willig .Die Gaukler , die Zauberer sind so etwas wie ein Ueberbleibselaus der mythologischen Periode der Menschheit, als man nochan all diejenigen Dinge , die unsere Schulweisheit sich nichtträumen ließ , fester als heute glaubte . Nicht genug konnte man
früher von den Zauberkünstlern bekommen, sie gaben abend¬
füllende Vorstellungen vor ihren staunenden Zuschauern , nichteinzelne Nummern von mehr oder weniger kurzer Dauer wie
heute . Noch der sagenhafte Vellachini , der unsere Großväter in
Erstaunen setzte , produzierte sich den ganzen Abend lang . Ebenso
sein großer Rivale Bosco , der Franzose Robert Houdin , der
Deutsche Alexander und wie sie sonst hießen , die alle abendfüllendarbeiteten und sogar sämtlich vor gekrönten Häuptern Sonder¬
vorstellung gaben .

Zauberkünstler sind heute noch ungemein beliebt . Seien es diereinen Manipulatoren , die mit ihrer ungeheuren Fingerfertig¬keit und Eleganz siegen , die Kartenkünstler , die Zauberer vonBlumen , Münzen und Tüchern, seien es die Illusionisten , diemit dem größeren Apparat arbeiten und Menschen und Tiere
verschwinden lasten . „Aga , die schwebende Jungfrau " setzte Gene¬rationen in Erstaunen und die Zaubernummer mit den reizen¬den Seefräulein , die urplötzlich in einem bis dahin leeren ,durchsichtigen Bassin herumschwammen, versetzt immer aufs Neuein Begeisterung . Noch heute schwebt unerklärlich die große gol¬dene Kugel des Chinesen in der Luft , noch immer werden
Blumensträuße , Enten und Hühner aus dem Nichts hervorge¬zaubert , noch immer prasselt ein zauberischer Dollarregen aufdie Bühne herab — und wir staunen . Wir wissen, es gibt keine
Hexerei und doch lassen wir uns all das gern vorgaukeln . Sowar es und so wird es immer bleiben . Immer wieder lassenwir uns gern von dem Rätselhaften , dem Geheimnisvollen ge¬

fangen nehmen , vielleicht als Ausgleich für unseren , oft sonüchternen Alltag . Wer weiß ?
Ganz besonders reich an Geheimnissen, an Wundern ist nochheute der Orient und auch auf dem Gebiete der Zaubertrickssieht und hört man immer wieder Erstaunliches , Unerklärliches .Fakire , Poghis vollbringen vieles , was für uns unerklärlich ist.Wenn wir es durchaus erklären wollen , so können wir . uns

eigentlich nur vorstellen , daß durch ein für uns unfaßbar hohesMaß von Willenskraft von Konzentration solche Dinge möglichsind , wie das tagelang Lebendigbegrabensein , das Schreitenüber glühende Kohlen , die Eefühlslosigkeit bei Stichen beim
Liegen auf dem Nagelbreit und was des Rätselhaften und Ge¬heimnisvollen mehr ist.

Geradezu klassisch kann man den weitbekannten indischen Fa¬kirtrick nennen , bei dem der „Zauberer " ein Seil hoch in dieLuft wirft , es dort plötzlich steil nach oben gereckt stehen läßtund an diesem, ohne jeden Halt in der Luft stehenden Seil einenKnaben emporklettern heißt, der sich, oben angelangt , vor denAugen der entgeisterten Zuschauer in Nichts auflöst , er ver¬schwindet einfach, ist nicht mehr da . Wie ist das möglich? Zau¬berei ? Bluff ? Trick ?
Jeder Jndienreisende beschreibt diese rätselvolle Produktion ,die indische Zauberkünstler auf offenen Plätzen sehen lasten.Jeder hat eine eigene Erklärung dafür , selbst an eine Massen-hypnose, an eine Mastenfuggestion der Zuschauer glauben manche,aber die richtige Lösung weiß keiner, ebenso wie die von denmeisten anderen Geheimnissen der indischen Fakire . Aber mansoll auch nicht alles erklären wollen . Es ist schön, daß es beiall unserem Rationalismus etwas Unerklärliches gibt .

Diesen, wie gesagt, bereits klastisch zu nennenden indischenFakirtrick zeigt in dem neuen Tobis -Europa - Film „Truxa " derZauberkünstler Garvin . Der Film , und gerade der Film mitseinen technischen Möglichkeiten versteht es, diese mysteriöse Weltm ein geheimnisvolles Helldunkel zu setzen. Der ZauberkünstlerGarvin nützt seine übernatürliche Kräfte aus , um seinen Gegnerden großen Drahtseilkünstler Truxa zu beseitigen . Er macht esso raffrniert , daß nicht nur Truxa , sondern auch dem PublikumHoren und Sehen vergeht . Der große Aunenblick ist da ! DasPublikum hält den Atem an . .



Festabzelchcn
zur 4. Reichsnährstands-Ausstellung,
die in der Zeii vom 30. Mai bis

6. Juni in München staltfindet .

II»

,Es gibt in Deutschland keine dringendere Arbeit als die, für
das tägliche Brot des Volkes zu sorgen !"

Zu diesem Wort Hermann Eörings bekennt sich die deutsche
Jugend durch ihren Einsatz

im Landdienst der Hitler -Jugend !

Auskunft und Anmeldung bei den Dienststellen der HI .
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Usiwgskkdrt vom Orabo unaeroa lieben
Lntsodlakenen

I. uc ! wig OsNling
saxen vir auk diesem ^Ve ^s unseren derÄiodsten
vullk . Resonäeren vanir kür sie zVortv cles
Herrn veieun Lekükle, sie uns viel Drost ver¬
lieben , sem Lkusikverein vurlaod uns sem 6s -
suvgvereill „kiläkmasedioeoduuer" kür sie würse -
volls ^ .uawabl iürer letzten Udrunx sowie seinen
lieben ^ rdeitskumerasen , weiebe 1dm edenkalls
sureb klaokruk Lbre erwiesen , ebenso sen Kraar -
uns Llumsnspsnssll uns allen , sie ibn sur
ewigen kuks begleiteten .

V6RI -L6H , sen 14. Nai 1937 .

Dis trausrnclsn klintsrbiivbsnsn .

Gi « Waggon iauuene

Vobnenftangen
(Bodenstämmchen ) in verschiedenen Grützen

ILosei »x »k8 ^ Ie ,

ist eingetroffen

Liulresr 8elier» v. Lue
Wale vurlsM . LUsU UMerslr . 4S. lei . 20 ) .

Kurze Sport -Rundschau
FC . Vreutford London trug das erste Spiel auf der Deutsch¬

landreise am Dienstag abend vor 15 OVO Zuschauern in Hamburg
gegen den HSV . aus . Die englischen Berufs -Fußballer siegt -. »
nach großen Leistungen verdient mit 3 :0 (2 :0) .

Deutschlands Rollhockey -Mannschaft , die in der für die Europa¬
meisterschaft in Herne Bay vorgesehenen Aufstellung am Mitt¬
woch abend gegen Italien spielte , kam zu einem hohen 6 : 2-Sieg
( 3 :0, 2 :2, 1 :0) . Adolf Walker -Stuttgart und der Berliner Tor¬
hüter Mall waren die besten Leute .

Deutschlands Aufgebot für die Europameisterschaften im Ringen
wurde aus Grund der in Bad Homburg bei einem Schulungskurs
gezeigten Leistungen der in Frage kommenden Athleten auf¬
gestellt. Neben sechs deutschen Meistern erwarb sich der Stutt¬
garter Johannes Herbert die Fahrkarte nach Paris . Schwartz-
kopf-Koblenz, Weikart -Hörde, Schäser-Ludwigshafen , Schweickert -
Berlin , Seelenbinder -Berlin und Eehring -Ludwigshafen gehören
weiterhin der deutschen Staffel an .

Gustav Eder besiegte den farbigen Belgier Al Baker am Mitt¬
woch abend in der Kölner Rheinlandhalle durch technischen k.o.
Eder befand sich in glänzender Verfassung und richtete seinen
Gegner so zu, daß dessen Betreuer in der 11. Runde den Kamps
aufgab .

Psingstspiele der Jugendabteilung der Sp .Vg. Durlach -Aue.
Es ist der Sp .Vg. gelungen , über Pfingsten zugkräftige Ju¬

gendmannschaften nach Aue zu verpflichten . Die A-Jugendmann -
schaft trifft auf den FV . 08 Tuttlingen . Im Vorspiel an Ostern
landete die Sp .Vg . mit 3 : 1 einen verdienten Sieg . Umsomehr
w .erden sich jetzt die Gäste änstrengen , um die Scharte auszu¬
wetzen , sodaß der Ausgang völlig ungewiß ist . Am Pfingst¬
montag spielt Tuttlingen in Beiertheim . gegen die dortige Ju¬
gendmannschaft.

Die B -Jugend der Sp .Vg . spielt ebenfalls am Pfingstsonntag
in Aue gegen die B -Jugend des Fußballvereins Union Nieder¬

rad . Die Mannschaft von Niederrad hat sich schon bei zahl¬
reichen großen Jugendtournieren ausgezeichnet , sodaß sich die
Platzherren niächtig anstrengen müssen, um gegen diese Mann¬
schaft, die zu den besten des Frankfurter Bezirkes gehört , ein
achtbares Ergebnis zu erzielen . Am Pfingstmontag spielt die
B -Jugend der Sp .Vg . in Althengstett im Württ . Schwarzwald ,
während Union Niederrad gegen die V-Jugend des KFV . ein
Spiel austrägt . Die Spiele auf dem Rittersportplatz am Pfingst¬
sonntag steigen nachmittags . Sie dürften ihre Anziehungskraft
auf das Sportpublikum bestimmt nicht verfehlen .

Heute laufen folgende Kurse :
Kindergymnastik : Durlach : Schloßkaserne 17 Uhr , orthopädisch;

Schloßkaserne 18 Uhr
Urlauberfahrt an den Rhein vom 30 . Mai bis K. Juni 1837

UF 9/37 . Für diese Fahrt werden Anmeldungen nur noch bis
einschl . Dienstag , den 18. Mai 1937 angenommen .

Norwegenfahrt mit dem Dampfer „Ozeana " vom 13.—Li. Juli
1837 SF 58. Die Mindestteilnehmerzahl für diese Hochseefahrt
ist erreicht. Anmeldungen werden nur noch bis einschl . Sams¬
tag , den 22. Mai 1937 angenommen .

l-lsufs keglmil mein

Haben Sie offenerer
Dann xedrsucben §ie die Zeit ^abrrebnlen vorrüLlicti deväkrte , sckmerr-
stillende Nsj 1sa 1 de »,Q s n 1 s r i a" LnbLltlrcb ln allen äpotkeken
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Ueder Nie deinen
prinssltelertsse

Stidtzriviie der
KltiWrtner I »rldch

Pfingstsonntag , 16 . 5 . 37
z -^vgentl — Ivlklingen
8-lugenc! — kranlclurt-

Nie6srraci
130 und 3 Uhr nachmittags .

1 . Elf in
l^ ulerdaLlMml 'rmW

Abfahrt Samstag 15 Uhr
Omnibus

v/sgen vollständige !
'

Osscliästsoufgoks

'

MIM

sm SeiNossplsts

dann raus
damil oder besser noch

lassen cs garnicht soweit— — Kommen.
blau'8 klutreiniguaxs - l 'ee

? Marke Alpspitz befreit das Blut
? von allen Schlacken , reinigt, ent -
' giftet u . entsäuertda» Blut . Best-

bewährt bei Hautunreinigkeiten,
Haulaüsschlägcn, Pickeln, Mit¬
essern usw . ^ Beugt Krankheiten
"»r.Z

'O^Driginalpakel MK . 1L5
Urbkltticli in Slurnsa -Vroxorl «
U. 8oU»«rae , Läolk tiitlerstr. 10

OrkLli »» L dkluvslsvlrv

Nllll - Nll
in den neuesten /Kodekarden

85 cm breit

5 40

MIIdlllllkl
'
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Samstag , 15 . 5. 37, abends
8 Uhr , im Saale des „Roten
Löwen "

Sachaveud .
Es spricht Landesgruppenfach¬
berater L. Kaiser , Mannheim .

Ich erwarte rege Beteiligung
der Mitglieder .

Der Stadtgruppenleiter .

Bioutoeistin
perfekt in Srenographie u . Ma
schinenschretben sucht Halbtags
beschäftigung . Angebote unter
Sir . 345 an den Verlag .

Pünktliches
junges

für einige Stunden
fort gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

« Sachen
täglich so-

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; veranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A. IV . 3968 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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M »mr Unecht
fir Fährbetrieb und Landwirt¬
schaft sofort gesucht

Bossert , Jägerstratze 17.

Verkaufe morgen
Rheiufisibe

Schiere « « . Aale
Seefische ksMchrße

« . Geflügel
kerwvia Keimerl

ob IS psg.
so ; »/j Itr . smpllsklt

VIeIN er rum „Liller '
Komoren , prölsn , stovnsn .

ixarlsr«l>», Wslästrsüe ZZ.

Im Hause Jägerstratze 12 ist
eine kleinere

wobuuus
an einzelne Person oder älteres
Ehepaar auf 1 . Juni zu vermiet .

Näheres Ritlnertstratze 70 .

ru vermieten .

Schöne sonnige

VILLa
mit Garten am Turmberg zu
verkaufen . Angebote unter Nr
342 an den Verlag .

sowie ein größerer Lagerraum
zusammen auch als Lagerhaus
mit vorhandenem Hofraum so¬
fort oder auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Verlag

MN . Zimmer zu
vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Gut «Wiener Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

Me stille rieste
zu verkaufen Wolfartsweier

Schlotzberastr . 51

r^« i. uno8- kiri. cic « ikiruki6
5rkön möi»!. Ummer
Schloßgartennähe , zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

Wisq « öiMstheam
Freitag, 14. Mai 1837

Geschlossene Vorstellung für die
62 . SS -Standarte

Bei festlich erleuchtetem Hause

Bühnenwerk von Erler
Anfang 28 Uhr

Ende nach 22 30 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater .
Sa . iS. s. Martha.

Sonnig .«

mit Bad , Mans , freier Ausblick
auf Sepi . od . spät , gesucht An-
geb m . Preis u Nr . 344 a . d . Verl .

l »d. LZimmermMW
von jg . Ehepaar in Durlach od.
Aue auf .1 . Juli gesucht.

Angebote unter Nr . 343 an
den Verlag .

Schöne

LÄmewohms
an kleine ruhige Familie aus
1 . Juni in Turl -Aue , Waldhorn -
stratze 39 zu vermieten .

Herren .'
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8KL SS.- «S.-
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wstniei
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Eitttge Restpoften
norddeutsche

Saatkmoffelll
anerkannte Saat in plomb .
Säcken , in den Sorten

FrShzili
späte gelbe

späte gelbe

späte gelbe

Silkingev
hat noch abzugeben

Lllllrear Selker
vurimeki-aue. Tele». 2vr
kl»»ko vurlscll

Gut erhaltene Ausputz -
Maschine zu verkaufen . Zu
erfragen Wilhelmstratze 8,1 . St .

Wellen
MkIMelLL ^

Korlrruks , XronenktrLÜe 17a
LdektansssarlelwL
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Die Auszahlung der Sozialrenten erfolgt am SamstagsIS . ds. Mts .
Durlach, den 14. Mai 1937 .

Stadtkasse .
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